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J u s t iz o b e r s e k re tä r  
a l s  Urkundsbeamter 
der G e s c h ä f ts s te l le

X  '

I m  N a m e n  d e s  V o l k e s  

In  dem R e c h ts s t r e i t

in  VJdes f rü h eren  A n g e s te llte n  Emil P 0 J 
W ^ g H ^ s tr a ß e

K lägers und R e v is io n s k lä g e rs 3
-  P ro zeß b ev o llm äch tig te r: R ech tsanw alt Dr

gegen

den Kaufmann S i lv e r io  P 
s tra ß e

m

- P ro zeß b ev o llm äch tig te r:
B ek lag ten  und R e v is io n sb ek la g ten  
R ech tsanw alt Dr«

h a t der V I I I 0 Z iv i ls e n a t  des B u n d esg erich tsh o fs  au f d ie  
m ündliche Verhandlung vom 19« November 1962 u n te r  M itw ir- 
kung des S e n a tsp rä s id e n te n  Dr* H aid inger und der B undesrich­
t e r  A r t l5 Dr» D o rsch e i5 Dr* Mezger und Mormann 
fü r  Recht e rk an n t:

Die R ev isio n  gegen das U r te i l  des 3«, Z iv i l ­
se n a ts  des O b e rlan d e sg e ric h ts  in  F ra n k fu r t am Main 
vom 12» Mai 196l w ird  au f K osten des K lägers zu­
rückgew iesen <>

Von Rechts wegen



' \

T a tbestand :

Der B ek lag te  p fän d e te  auf Grund e in es  V o lls tre c k u n g sb e ­
f e h ls  des A m tsgerich ts Wiesbaden vom *+» Jan u ar i 960 ü b er 
13 993?37 DM n eb s t Z insen und Kosten am 7 » Jan u ar i 960 b e i 
seinem S chu ldner, dem Kaufmann in  1 37o
Paar P la s tik sc h u h e  und e rw irk te  am 80 Jan u a r i 960 e in en  
Pfändungs- und liber we i  sung s be Schluß, durch  den der Anspruch 
se in e s  S chu ldners gegen das Zollam t au f H eraus­
gabe von ca» 60 K is ten  m it j e  loo  Paar P la s tik sc h u h e n  ge­
p fän d e t und dem B ek lag ten  zur E inziehung überw iesen  wurde» 
Die Schuhe v/aren von der P f lP H I  Firma 3 H B P H H  M ^ p |^  
g e lie fe r t« . Der K läger b e h a u p te t, e r  s e i  Eigentüm er der 
Schuhe» Er habe s i e  -  wie s ic h  schon aus dem S ch riftw ech ­
s e l  ergebe -  vom L ie fe ra n te n  g ek au ft und erworben» Die 
Schuhe se ie n  zwar an g e l i e f e r t  worden, d ie s e r  ha­
be jedoch in  seinem £des K lägers) A uftrag  d ie  Schuhe a l s  
Kommissionär v erk au fen  so llen »  J e d e n f a l ls  aber habe K p p i  

ihm d ie  Schuhe durch  s c h r i f t l i c h e  E rk lärungen  vom 
280 September 1959 ü b ere ig n e t»  Die Z w angsvo llstreckung  
s e i  d esh a lb  u n zu lä ss ig »  Der B ek lag te  b e s t r e i t e t ,  daß 
K ^ p p p  Kommissionär des K lägers se i»  Der K läger möge 
s ic h  wohl -  m öglicherw eise  a l s  s t i l l e r  G e s e l ls c h a f te r  - 
f i n a n z i e l l  an dem S ch u h v e rtr ieb  b e t e i l i g t  haben» Er s e i  
aber nach außen n ic h t  h e rv o rg e tre te n »  Das an g eb lich e  
K om m issionsverhä ltn is s e i  e in e  n a c h trä g lic h e  K onstruk­
t io n  der B e te i l ig te n »  Die E rk lärungen  vom 28» September 
1959 se ie n  n a c h tr ä g l ic h  a n g e fe r t ig t  worden»

Das L andgerich t h a t der Klage s ta ttg e g e b e n  und d ie  
V o lls treck u n g  fü r  u n z u lä s s ig  e rk lä r t»  Der B ek lag te  h a t  
Berufung e in g e le g t ,  d er K läger h a t s ic h  d er Berufung 
m it dem A nträge an g esch lo ssen , f e s t z u s t e l l e n ,  daß der 
B ek lag te  wegen n ic h t  r e c h t z e i t ig e r  F re ig ab e  der Schuhe
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ihm s c h a d e n e r s a tz p f l i c h t ig  sei»  Das B e ru fu n g sg e rich t 
h a t d ie  Klage abgewiesen und d ie  A nschlußberufung des 
K läg ers  zurückgewiesen» Mit d er R ev is io n  v e r f o lg t  der 
K läger se in e  Klage und se inen  F e s ts te l lu n g s a n t r a g  wei­
t e r  « Der B ek lag te  b e a n tra g t ,  d ie  R ev isio n  zurückzuw ei- 
scn .

E ntscheidungsgründe:

Das L andgerich t h a t den S chuldner dessen
dam aligen A n g e s te llte n  und den L ie fe ra n te n

a l s  Zeugen vernommen und au f Grund d e r Zeugenaus­
sagen und des S ch rif tw e ch se ls  f e s t g e s t e l l t  , d e r K läger 
s e i  B e s te l le r  der Schuhe gewesen und habe Eigentum  an 
ihnen  erw orben, g le ic h g ü l t ig  ob in so w e it f ra n z ö s is c h e s  
oder d eu tsch es  Recht Anwendung finde»  Das B erufungsge­
r i c h t  kommt in  eingehender Beweiswürdigung zu dem 
S ch iaß , es la s s e  s ic h  t r o t z  d er d ie  D a rs te llu n g  des 
K lägers b e s tä tig e n d e n  Aussagen d e r Zeugen 
und n ic h t  f e s t  s t  e i l e n ,  daß d er K läger (und
n ic h t  B e s te l le r  d e r Schuhe gewesen s e i ,  da
der S c h r if tw e c h se l und d ie  so n s tig e n  v o rg e le g te n  Be­
le g e , sowie auch d ie  Aussage des Zeugen t e i l ­
w eise m it d ie s e r  D a rs te llu n g  n ic h t  zu v e re in b a re n  
seien» Es b le ib e  f e rn e r  o f fe n , ob n ic h t  d ie  au f e in e  
s p ä te re  Übereignung s ic h  beziehenden  s c h r i f t l i c h e n  
E rk lärungen  des Schuldners K ^ H B  vom September 
1959 e r s t  n a c h trä g lic h  abgegeben worden se ien»  Jed en ­
f a l l s  habe der K läger d ie  fü r  das Eigentum des Schuld­
n e r s  K s t r e i t e n d e  Vermutung des § lo o 6 BGB n ic h t 
e n tk rä f te n  können»
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lo Die R ev isio n  rü g t in  e r s t e r  L in ie  V erle tzu n g  des 
§ 128 ZPOo Nach dem S ch lußsa tz  des T a tb estan d es des Be­
rufung sur t e i l s  s e ie n  d ie  Alt ten  3 0 39/&0 LG W iesbaden 
(Forderungsk lage des B eklagten  gegen , d ie  D ien s t­
ak ten  des pfändenden G e r ic h ts v o llz ie h e rs  und d ie  V o ll­
streckung  sak ten  63 M 98/60  A m tsgericht Wiesbaden (P fän - 
dungs- und Ü berw eisungsbesch luss) "zur U n te rr ic h tu n g  
beigezogen und in  diesem Sinne V erhandlungsgegenstand 
gewesen"» Den P a r te ie n  s e i  d ie  B eiziehung d er Akten n ic h t  
m i tg e to i l t  worden» Das B eru fu n g sg e rich t habe demnach Ma­
t e r i a l  zur E ntscheidung v e rw e r te t ,  das in  u n z u lä s s ig e r  
Weise herbeigezogen  und n ic h t  m it den P a r te ie n  e r ö r t e r t  
worden sei«.

Die Rüge i s t  u n zu läss ig »  Nach § 551* Abs» 3 2d ZPO 
mußte d ie  R evisionsbegründung in so w e it d ie  T atsachen  
bezeichnen^ d ie  den V erfahrensm angel ergaben» Da im v o r­
lieg en d en  F a l l  n ic h t  schon aus d er A rt des V erfa h re n s­
mangels f o l g t 3 daß au f ihm das U r t e i l  beruhen kann , so 
h ä t te n  auch d ie  T atsachen  angegeben werden m üssen, d ie  
d ie  M ög lichkeit e rg ab en , daß ohne V e rfa h re n sv e rle tzu n g  
anders en tsch ie d en  worden wäre (BGH LM ZPO § 55*+ Nr» 23)* 
Die R ev isio n  h ä t t e  a ls o  d a rleg en  m üssen, in w iew eit das 
B e ru fu n g sg e ric h t F e s ts te llu n g e n  au f den I n h a l t  d er B ei­
ak ten  g e s tü tz t  hat»  Da s ie  das n ic h t  g e tan  h a t ,  i s t  d ie ­
se R ev is io n srü g e  u n b each tlich »

2 o Die R ev is io n  rü g t f e r n e r ,  das B e ru fu n g sg e rich t 
habe n ic h t  d ie  Frage g e p rü f t ,  ob n ic h t  h in s i c h t l i c h  
des E igentum serw erbs f ra n z ö s is c h e s  Recht anzuwenden 
se i»  B e ja h e n d e n fa lls  s e i  der K läger nach Art» 1583 CC 
schon m it dem Abschluß des K au fv e rtrag es  m it 
E igentüm er d er Schuhe geworden» Ob s ic h  d ie se  R ech ts­
fo lg e  b e i  Anwendung des f ra n z ö s is c h e n  R echts ergeben
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w ürde3 kann dahinstehen®  Die R ev is io n  ü b e r s ie h t ,  daß das 
B eru fu n g sg erich t fü r  n ic h t  erw iesen  h ä l t ,  daß der K läger 
V e r tra g sp a r tn e r  des L ie fe ra n te n  war. Dann kann er
auch nach französischem  Recht vom L ie fe ra n te n  M f f l l  kein 
Eigentum an den Schuhen erworben haben , j e d e n f a l l s  hat der 
K läger e in e  so lche  M öglichkeit n ic h t  d a rg e leg to  Ein etwaiger 
n a c h tr ä g l ic h e r  Eigentums e r  v/erb des K läg e rs  von K f H B  
(Septem ber 1959) würde aber nur nach deutschem  Recht zu 
b e u r te i le n  s e in ,  w e il d ie  in  d er B undesrepub lik  wohnhaften 
V e r tra g s p a r te ie n  h ie r  b e f in d lic h e  Sachen v e rä u ß e r t  hätten« 
Die R ev isio n srü g e  i s t  m ith in  unbegründet®

3 » Die w e ite ren  R e v is io n s a n g r if fe  .versuchen v e rg eb lich , ;
I

d ie  Beweiswürdigung des B e ru fu n g sg e ric h ts  zu e rsc h ü tte rn »  \
i* '?
iWenn d ie  R ev isio n  rü g t ,  das B e ru fu n g sg e ric h t habe eine 

s c h r i f t l i c h e  E rk lärung  des S chu ldners K |H H  vom 28» 
September 19 59* d ie  d e r K läger fü r  e in e  Ü bere ignungserk lä­
rung h ä l t ,  b e i  d er Beweiswürdigung n ic h t  b e r ü c k s ic h t ig t ,  
so ü b e rs ie h t  s i e ,  daß das B e ru fu n g s u r te i l  au f Grund der 
gesam ten Umstände es fü r  m öglich h ä l t ,  daß d ie  Erklärung 
“n ic h t  von diesem Tage“ stamme, womit nach dem U r t e i l s ­
zusammenhang d ie  M ög lichkeit gem eint i s t ,  K H B  habe 
d ie se  E rk lärung  e r s t  s p ä te r ,  und zwar m ög licherw eise  auch 
e r s t  nach der Pfändung abgegebene Von diesem  Standpunkt aus 
v e r l i e r t  aber d ie  E rk lärung  vom 28«. September 1959 fü r  die 
E ntscheidung d ie s e s  R e c h ts s t r e i t s  jed en  W ert, und das Be­
ru fu n g s g e r ic h t b rau ch te  s ic h  m it ih r  n ic h t  w e ite r  ausein- 
anderzusetzen®

Die R ev isio n  rü g t  f e r n e r ,  das B e ru fü h g sg e tic h t’ habe 
den zw isehen dem K läger und der Firme 2o»
F ebruar 1959 abgesch lossenen  Rahm envertrag u n r ic h t ig  a ls  
H a n d e ls v e r tr e te r - ,  s t a t t  a l s  E ig en h ä n u le r-V e rtrsg  aus­
g e le g t o Der R ev isio n  i s t  zuzugeben, daß d ie  Auslegung
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des B e ru fu n g sg e ric h ts  nach dem W ortlau t j e d e n f a l l s  h in ­
s i c h t l i c h  der Z iffo  la  des V e r tra g e s , d er den V e r tr ie b  
der M ^ |^ ^ -E rZ e u g n is s e  u .a«  fü r  D eutschland r e g e l t , 
z w e ife lh a f t  se in  kann» Es kommt aber d a ra u f  n ic h t  an , 
w e il das B e ru fu n g sg e rich t es f iir  m öglich h ä l t ,  daß be­
zü g lich  der h ie r  f r a g l ic h e n  L ieferungen  n ic h t  d er K läg e r, 
sondern K ^ m ^  der V e r tra g sp a r tn e r  der Firma 
war» Aus dem Rahm envertrag vom 2o» F ebruar 1959 kann h in ­
s i c h t l i c h  d ie s e r  h ie r  en tsch e id en d en  Frage n ic h ts  entnom­
men werden»

Die ü b rig en  R e v is io n s a n g r if fe  z ie le n  d a h in , an d ie  
S te l l e  d er Beweiswürdigung des B e ru fu n g sg e ric h ts  e in e  
dem K läger g ü n s tig e  zu setzen» Der R ev ision  i s t  zuzu­
geben, -  was s ic h  auch b e r e i t s  aus der e n tg e g e n g e se tz te n  
Wertung des B ew eisergebn isses durch d ie  V o rin s tan zen  e r ­
g ib t  - ,  daß das B ew eisergebnis u n te r s c h ie d l ic h  b e u r t e i l t  
werden kann» Da aber d ie  R ev ision  in so w e it R e c h ts fe h le r ,  
in sb eso n d ere  e in e  V erle tzung  des § 286 ZPO, n ic h t  a u f­
z e ig t  3 s in d  d ie se  R ev isio n srü g en  u n b each tlich »

Das B eru fu n g sg e rich t h a t auch zu Recht -  was der K lä­
g e r b e z w e ife lt  h a t  - ,  d ie  Vermutung des § lo o 6 BGB zu 
Gunsten des B eklag ten  angewandt» § lo o 6 BGB s p r ic h t  
zwar nu r au s , daß zu Gunsten des Be s i t z e r s  verm ute t 
w erde3 e r  s e i  Eigentümer» D iese Vermutung s t r e i t e t  aber 
auch fü r  den B ek lag ten , d er a l s  P fän d u n g sg läu b ig er und 
R ech tsn ach fo lg e r des b e s itz e n d en  S chu ldners b e h a u p te t , 
d ie s e r  s e i  E igentüm er (ebenso: BGB RGRK 11» Aufl» § lo o 6 
Nr» 16; W olff-R aiser^ ., S achenrech t lo» Bearb» § 22 Abs» 3)» 
Die V ernutung h a t den I n h a l t ,  daß a l s  e r  B e s i tz e r
der Schuhe wurde, auch E igentüm er geworden i s t»  Da d ie s e  
Vermutung n ic h t  w id e r le g t i s t ,  i s t  demnach das B erufungs­
g e r ic h t  zu Recht davon ausgegangen, m it d er Aushändigung 
der Schuhe an K B B B P  s e i  d ie s e r  E igentüm er geworden» Da



f e rn e r  das B erufungsgericht, auch n ic h t  fü r  e rw iesen  an£e" 
sehen h a t ,  daß der K läger von d ie  Schuhe erworben
habe, i s t  d ie  Klage ohne e r s ic h t l i c h e n  H e c h ts fe h le r  abge~ 
w iesen worden*

Die K ostenentscheidung  b eru h t au f § 97 ZPO*

Dr* Haidinger A rtl Dr* Dorschei Dr0 Mezger Mormann


	2233 034

	- 3 -

	- 6 -

	f




